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... hat sich die Stadt Hechingen jetzt offiziell als
Ziel gesetzt durch die Teilnahme an einem Öko-
Zertifizierungsprogramm. Unter anderem soll im
Lauf der Jahre eine erhebliche Menge CO2 ein-

gespart werden. Die Zollernstadt ist die einzige
Im gesamten Zollernalbkreis, die dieses Zertifikat
anstrebt. Das wäre dann auch ein Alleinstellungs-
merkmal. Karikatur: Stopper

Energieeinsparung...

Hechingen (kla). Das Unter-
nehmen Martin Baur wird
sein neues Betonwerk wohl
am bisherigen Standort in
Stetten bauen. Es liege ein ent-
sprechender Bauantrag vor,
der nun geprüft werde, hat
Bürgermeisterin Dorothea
Bachmann am Donnerstag im
Hechinger Gemeinderat auf
Nachfrage von Stettens Orts-
vorsteher Hannes Reis geant-
wortet. 

Die Stettener hatten eigent-
lich gehofft, dass der mit dem
Betonwerk verbundene
Schwerlastverkehr im Ort
bald vorbei sein könnte. Denn
Baur muss sein Werk in Stet-
ten unbedingt erneuern. Eine
Millioneninvestition, die für
Jahrzehnte Fakten schaffen
wird. Aber weit gediehene

Pläne von Baur, das Werk im
Bereich Walkenmühle zu bau-
en, zerschlugen sich an Natur-
schutzvorgaben des Regional-
verbands. Und die Hoffnung,
im Wessinger Gewerbegebiet
beim Zollerbahnhof bauen zu
können, scheiterten an den
Grundstücksverhandlungen. 

Firma Baur bleibt
wohl in Stetten
Gemeinderat | Bauantrag eingereicht

Das Baur-Kieswerk in Stet-
ten. Foto: Stopper

nDie Stadtbücherei hat heute 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.
nDie Minigolfanlage Rapphof
Hechingen hat heute von 14 
bis 20 Uhr und am Sonntag 
von 10 bis 20 Uhr geöffnet.
nDer Golfclub Hechingen
bietet heute von 11 bis 13 
Uhr kostenloses Schnupper-
golfen an.
nBeim Gasthaus Fecker ver-
anstalten die „Neiber Roggs“ 
heute ab 14 Uhr die »2-Takt-
Nacht« mit Musik ab 21.30 
Uhr von der Musikgruppe 
Gang Bang.
nBeim Skiclub Hechingen
starten die Zollerburg-Läufer 
heute, Samstag um 16 Uhr am 
Parkplatz Heilig-Kreuz zum 
Lauftreff. Am Sonntag ist von 
10 bis 17 Uhr die Vereinshüt-
te bei Mariazell bewirtet.
nDas Hechinger Stadtfrüh-
stück wird am Sonntag von 9 
bis 12 Uhr vom »Hechinger 
Esprit« auf dem Marktplatz 
veranstaltet. Bei Regen fällt es 
aus.
nDer Deutsche Alpenverein
unternimmt am Sonntag eine 
Familienwanderung. Treffpunkt 
ist um 9.30 Uhr an der Lichte-
nauhalle.
nAuf dem Hofgut Domäne
spielt am Sonntag um 11.15 
Uhr die Pete Stone Band.
nDas Bürger- und Tourismus-
büro Hechingen veranstaltet 
am Sonntag von 14.15 bis 
20.15 Uhr eine geführte Wan-
derung mit Ulrich Knoll. Treff-
punkt ist der Obertorplatz.
nDer VdK-Ortsverband
Hechingen lädt am Sonntag 
um 15 Uhr in der Villa Euge-
nia zu Kaffee und Kuchen ein.
n In der Johanneskirche
Hechingen findet am Sonntag 
um 18 Uhr ein Konzert unter 
dem Motto »Filmmusik« von 
der Jugendkapelle Hechingen 
statt.

BECHTOLDSWEILER
nBei der SSG Bechtoldswei-
ler trifft sich heute von 16 bis
18 Uhr die Modellbaugruppe
im Bürgerhaus Bechtoldsweiler.

BOLL
nDas Sommerfest des TSV
Boll beginnt heute um 13 Uhr 
mit den AH-Meitserschaften 
auf dem Sportgelände. Ab 18 
Uhr ist Elfmeterturnier und 
Bayrischer Abend. Am Sonn-
tag finden ab 10 Uhr die Ju-
gendspiele statt und ab 14.30 
Uhr die Gaudiolympiade.

SICKINGEN
nDie Sportfreunde Sickingen
starten heute um 8 Uhr am 
Feuerwehrhaus zu ihrem Aus-
flug.
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n Im Notfall

Hechingen wird zur Or-
densstadt. Die Weißen Vä-
ter, ein vor allem in Afrika
tätiger Missionsorden, be-
zieht das historische Ma-
rienheim, um dort älteren
Mitbrüdern einen Alters-
sitz zu bieten. Das bisheri-
ge Heim in Haigerloch
wird aufgegeben.

n Von Klaus Stopper

Die Weißen Väter bemühen
sich schon seit Jahren darum,
eine gute Wohngelegenheit
für ihre betagten Mitbrüder
zu finden. Die Missionare ha-
ben oft Jahrzehnte in Afrika
unter schwierigen Bedingun-
gen gelebt und gearbeitet, sie
sollen nun ihr Alter in ihrem
Heimatland in möglichst gro-
ßer Autonomie leben können.
Die 14 Haigerlocher Brüder
werden hierher ziehen, dazu
auch weitere Brüder aus ganz
Süddeutschland. Sie werden

hier wie eine Klostergemein-
schaft leben. Dazu gehören
auch regelmäßige Gottes-
dienste. Man wird sich unter-
einander pflegen, so weit das
geht. 

Die Bruderschaft mietet das
gesamte Gebäude des frühe-
ren Marienheims von der Stif-
tung St. Elisabeth. Heißen
wird es dann voraussichtlich
»Missionshaus der Weißen
Väter, Marienheim«. Die Stif-
tung wird das Gebäude, das
Platz für 21 Personen bietet,
im Inneren von Grund auf re-
novieren. Dafür werden 1,2
Millionen Euro investiert. Je-
der Bewohner erhält ein Zim-
mer mit Sanitärbereich. Eine
Kapelle wird eingerichtet, ge-
gessen wird gemeinsam im
Speisesaal, das Essen wird das
benachbarte Pflegeheim lie-
fern. Das Haus hat einen Auf-
zug. Von der Stiftung werden
Dienstleistungen, wie bei-
spielsweise der Hausmeister-
service, übernommen. Weite-
re Dienstleistungen können
nach Bedarf gebucht werden.

Umzugstermin ist Ende
nächsten Jahres, wenn der In-
nenausbau erledigt ist. Ob die
Weißen Väter dann auch in
Hechingen aktiv werden? Ge-
plant ist noch nichts, aber in
Haigerloch und auch im Kil-
lertal sind immer wieder Or-
densbrüder dort im Einsatz,
wo ein Seelsorger fehlt. Das
soll möglichst fortgesetzt wer-
den. Das weitere wird man se-
hen. 

Bruderschaft hat sich
Abschied aus Haigerloch
nicht leicht gemacht

Die Entscheidung, Haigerloch
zu verlassen, ist der Bruder-
schaft nicht leicht gefallen,
das ist Provinzial Pater Hel-
mut Revers anzumerken. Als
in Haigerloch bekannt wurde,
dass die Weißen Väter ihr Ge-
bäude dort verlassen wollen,
waren viele Einwohner ent-
täuscht. Es gab sogar eine
Unterschriftenliste. »Wir freu-
en uns über diese Wertschät-

zung«, sagt Revers. Aber das
Haus hätte man auf jeden Fall
aufgegeben. Wenn sich nicht
die Gelegenheit in Hechingen
geboten hätte, wäre die Bru-
derschaft wohl ganz aus Ho-
henzollern verschwunden. 

»Wir sind froh, dass wir der
Bruderschaft hier etwas an-
bieten konnten, sonst wäre sie
wohl ganz aus der Region
weggezogen«, erklärt Martin

Bummer vom Stiftungsvor-
stand St. Elisabeth, der mit
Axel Beiter und dem Stif-
tungsrat-Vorsitzendem Ro-
land Sauer die Verhandlungen
führte. »Wir sind wirklich
froh, dass wir das Gebäude
hier für diesen Zweck bereit-
stellen können«, sagt Bum-
mer. Eine bessere Verwen-
dung habe er sich nicht vor-
stellen können. 

Hechingen wird zur Ordensstadt
Marienheim | Gebäude neben Pflegeheim wird von Missionsorden als Alterssitz gemietet

Helmut Revers, Provinzal der Weißen Väter, sein Provinzökonom Pater Ralf Weber (vorne von links) sowie Pater Albert Schrenk, Pater Franz Pfaff, die Elisabeth-Stif-
tungsvorstände Martin Bummer und Axel Beiter sowie Stiftungsratvorsitzender Roland Sauer (hinten von links) kamen gestern nach Hechingen zum Marienheim, um
den Mietvertrag für den Alterssitz des Missionsordens zu unterschreiben. Foto: Stopper

Der Missionsorden der Wei-
ßen Väter wurde 1868 in Al-
gerien von einem Franzosen
gegründet. Der Weltsitz ist
heute in Rom. Weltweit hat
der Orden etwa 1300 Brüder,
davon 96 aus Deutschland,
von denen noch 23 in Afrika
als Missionare im Einsatz sind.
In Deutschland leiden die
Weißen Väter mittlerweile

unter Nachwuchsmangel, so
dass das Durchschnittsalter
ständig steigt. Dies ist auch
der Grund, dass nun ein al-
tersgerechter Wohnsitz in
Hechingen eröffnet wird.
Dennoch sind die Weißen Vä-
ter kein sterbender Orden,
denn mittlerweile werden vie-
le Afrikaner und Südamerika-
ner Missionsbrüder. 

Weiße Väter
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